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Ein historisch, bildungspolitisch und gesellschaftlich kontextualisiertes Grundverständnis der 
Entwicklung inklusiver Bildung ist für angehende Lehrpersonen unabdingbar. Die aktuelle 
„Generation Inklusion“ wächst in ein Schulsystem hinein, das hohe Erwartungen an Teilhabe, 
Kooperation und multiprofessionelles Arbeiten stellt – und zugleich mit tradierten Strukturen, 
normativen Vorstellungen und Ressourcenfragen ringt. 
 
Entsprechend gehören Grundkompetenzen einer inklusiv weiterentwickelten 
"Sonderpädagogik" heute selbstverständlich in die Lehrer:innenbildung (Primary Education, 
Bachelorniveau). Doch offen bleibt: Wie sollen diese Kompetenzen ausgerichtet sein, damit 
sie zukünftige Lehrpersonen stärken statt überfordern? 
 
Das Arbeitsforum widmet sich dieser Leitfrage aus historischer, theoretischer und 
professionsbezogener Perspektive. Diskutiert werden sollen: 
 

 theoretische Fundierungen, die für ein zeitgemäßes Verständnis von Inklusion 
unverzichtbar sind (u. a. bio-psycho-soziale Modelle, Disability Studies, doing 
difference, Dramatisierung, Ent-Dramatisierung und Nicht-Dramatisierung von 
Differenz, Intersektionalität), 

 professionelle Anforderungen an Primarlehrpersonen im multiprofessionellen Setting 
Schule, 

 sowie Lehr-Lernsettings, die Studierende befähigen, Inklusion als empowerndes 
Prinzip zu erleben – nicht als zusätzliche Belastung. 

 
Gemeinsam mit Betroffenen, Studierenden, Dozierenden, Forscher:innen, Schulleitungen, 
Bildungspolitiker:innen und Eltern sollen bestehende und neu zuentwickelnde 
Ausbildungsinhalte reflektiert und weiterentwickelt werden. Ziel ist die Erarbeitung 
tragfähiger Grundlagen für konkrete Unterrichtseinheiten an pädagogischen Hochschulen in 
der Schweiz, Österreich und Deutschland. Das Arbeitsforum versteht sich damit als Beitrag 
zur Gestaltung einer „Generation Inklusion“, die Schule als veränderbaren Raum begreift und 
aktiv an seiner Weiterentwicklung mitwirkt. 
 
 
 
  


